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Missglücktes Interview im Radio: Drahtseilakt mit „Nazi-rapper“ 

Zwar waren im Interview mit dem Rap-
per sehr kritikwürdige Aussagen zu hö-
ren. Unter anderem behauptete er, dass 
Deutsche gezwungen seien, sich an 
ihre „ausländischen Gäste“ anzupas-
sen, dass deutsche Jugendliche ständig 
durch ausländische Jugendliche drang-
saliert würden und dass den Deutschen 
ihre „eigene Identität“ „ausgetrieben und 
aberzogen“ werde. Eindeutig extremisti-
sche und diskriminierende Äußerungen 
waren von ihm jedoch nicht zu hören. 
Zudem machten die Moderatoren deut-
lich, dass sie die Standpunkte ihres Ge-
sprächspartners keinesfalls teilen. Die 
Ausstrahlung des Interviews hat daher 
nicht gegen das Medienrecht verstoßen.

Dem Rapper gelang es jedoch, das In-
terview zur positiven Selbstdarstellung 
zu nutzen. Er stellte sich als toleranten 
Menschen dar, der mit jedem rede, der 
ihm sachlich gegenübertrete. Den Mo-
deratoren gelang es nicht, die kritikwür-
digen Äußerungen ihres Interviewpart-
ners angemessen zu hinterfragen. 

Vor allem versäumten sie es, ihn kritisch 
mit den Inhalten seiner jugendgefähr-
denden Texte zu konfrontieren, die von 
der Bundesprüfstelle für jugendgefähr-
dende Medien (BPjM) sogar als Verstoß 
gegen das Strafrecht bewertet werden. 
Der Rapper konnte sich weitgehend un-
widersprochen positiv selbst darstellen 
und auf diese Weise auf sich und seine 
Musik aufmerksam machen. Insgesamt 
ist das Interview daher journalistisch 
missglückt.

Aus Sicht der Programmbeobachtung 
ist es zentral, sehr genau zu prüfen, 
was tatsächlich Gegenstand einer Sen-
dung ist und was nicht. Die MA HSH 
konnte feststellen, dass die Programm-
beschwerde aus den oben genannten 
Gründen zwar nachvollziehbar war, aber 
kein Rechtsverstoß vorlag. Während der 
laufenden MA HSH-Prüfung schloss 
sich delta radio der Kritik an dem Inter-
view an und beendete von sich aus die 
weitere Übernahme der Sendereihe in 
sein Programm.
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„Deutschland – dein Land“ –  das war 
das Thema der Live-Sendung „Facetalk“, 
die am 9. Oktober 2016 zeitgleich bei 
verschiedenen Radiosendern zu hören 
war - darunter auch im Programm von 
delta radio. Die Moderatoren redeten am 
Telefon mit Hörern und einigen vorab 
eingeladenen Interviewpartnern darüber, 
was Deutschland für sie bedeutet. Unter 
anderem sprachen sie auch mit einem 
rechtsextremen Rapper, der in seinen 
Songtexten antisemitische, rassistische 
und volksverhetzende Inhalte verbrei-
tet. Begründung: Man müsse mit jedem 
reden, denn Ausgrenzung trage nur zur 
weiteren Radikalisierung der ausge-
grenzten Personen bei. Das Interview 
führte zu zahlreichen Beschwerden und 
kritischen Presseartikeln.

Auch bei der MA HSH war eine Be-
schwerde über das Interview eingegan-
gen. Der Beschwerdeführer gab an, dass 
darin unkommentierte rassistische und 
antisemitische Aussagen zu hören ge-
wesen seien. Das konnte die MA HSH 
nach Prüfung der Sendung allerdings 
nicht bestätigen.


